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(54)  Weitwinkelscharnier 

(57)  Ein  Weitwinkelscharnier  mit  einem  Öffnungs- 
winkel  von  ca.  170°.  Es  weist  einen  Grundkörper  (1) 
auf,  der  an  einer  Möbelwand  (26)  befestigbar  ist,  und 
einen  Scharniertopf  (13),  der  an  einem  Türflügel  (25) 
befestigbar  ist.  Der  Grundkörper  (1)  und  der  Scharnier- 
topf  (13)  sind  mittels  Gelenkhebeln  (3,  5)  miteinander 
verbunden.  Ein  Gelenkhebel  (5)  ist  in  Führungsnuten 
(27,  28)  des  Grundkörpers  (1)  geführt.  Der  zweite 
Gelenkhebel  (3)  ist  an  einem  Schieber  (6)  angelenkt, 

der  in  Längsrichtung  zum  ersten  Gelenkhebel  (5)  ver- 
schiebbar  ist.  Am  ersten  Gelenkhebel  (5)  lagert  ein 
Zahnrad  (2),  das  mit  einer  Zahnstange  (22),  die  am 
Grundkörper  (1)  ausgebildet  ist,  kämmt.  Am  Zahnrad 
(2)  ist  außermittig  ein  Hebel  (4)  angelenkt,  der  das 
Zahnrad  (2)  mit  dem  Schieber  (6)  verbindet.  Dabei  ist 
das  Zahnrad  (2)  um  eine  Achse  drehbar,  die  normal  zur 
Montageebene  des  Grundkörpers  (1)  ausgerichtet  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Weitwinkelschar- 
nier  mit  einem  Öffnungswinkel  von  ca.  170°,  mit  einem 
Grundkörper,  der  an  einer  Möbelwand  befestigbar  ist,  s 
und  einem  Scharniertopf,  der  an  einem  Türflügel  befe- 
stigbar  ist,  wobei  der  Grundkörper  und  der  Scharnier- 
topf  mittels  Gelenkhebeln  miteinander  verbunden  sind 
und  ein  Gelenkhebel  in  Führungsnuten  od.dgl.  des 
Grundkörpers  geführt  oder  über  weitere  Hebel  mit  die-  10 
sem  verbunden  ist,  und  der  zweite  Gelenkhebel  grund- 
körperseitig  an  einem  Schieber  angelenkt  ist,  der  in 
Längsrichtung  zum  ersten  Gelenkhebel  verschiebbar 
ist,  dabei  lagert  am  ersten  Gelenkhebel  ein  Zahnrad, 
das  mit  einer  Zahnstange,  die  am  Grundkörper  ausge-  15 
bildet  ist,  kämmt. 

Weitwinkelscharniere  finden  im  Möbelbau  Verwen- 
dung,  wenn  der  Wunsch  besteht,  den  Möbeltürflügel 
weiter  als  90°  öffnen  zu  können,  damit  ein  besserer 
Zugriff  zum  Inneren  des  Möbelkorpus  gestattet  ist.  20 
Dabei  soll  der  Türflügel  in  der  vollständig  geöffneten 
Stellung  vom  Möbelkorpus  abgehoben  sein,  so  daß  er 
nicht  an  einem  eventuell  angrenzenden,  geschlossenen 
Türflügel  anschlägt. 

Bei  den  herkömmlichen  Weitwinkelscharnieren  25 
wird  der  große  Öffnungswinkel  mittels  gekreuzter 
Gelenkhebel  erzielt.  Diese  Weitwinkelscharniere  haben 
den  Nachteil,  daß  die  Gelenkhebel  bei  geschlossenem 
Scharnier  weit  in  den  Möbelinnenraum  hineinstehen,  so 
daß  kostbarer  Nutzraum  verlorengeht.  30 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Weitwinkelschar- 
nier  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  das  sehr 
schmal  gebaut  werden  kann  und  das  sich  durch  eine 
exakte  Steuerung  der  Gelenkhebel  auszeichnet. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch  35 
gelöst,  daß  am  Zahnrad  außermittig  ein  Hebel  ange- 
lenkt  ist,  der  das  Zahnrad  mit  dem  Schieber  verbindet. 

Um  eine  gute  Führung  für  den  Schieber  zu  erzie- 
len,  ist  vorteilhaft  vorgesehen,  daß  das  Zahnrad  um 
eine  Achse  drehbar  ist,  die  normal  zur  Montageebene  40 
des  Grundkörpers  ausgerichtet  ist. 

Damit  das  Scharnier  sehr  flach  gehalten  werden 
kann,  ist  vorgesehen,  daß  der  Schieber  seitliche  Nuten 
aufweist,  in  die  seitliche  Vorsprünge  des  Gelenkhebels 
ragen,  an  dem  das  Zahnrad  gelagert  ist.  45 

Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  der  Hebel  beim  Zahnkranz  des  Zahnra- 
des  an  diesem  angelenkt  ist  und  daß  der  Hebel  bume- 
rangartig  abgewinkelt  ist.  Dadurch  kann  der  volle 
Umfang  des  Zahnrades  für  die  Verschiebung  des  Schie-  so 
bers  genützt  werden. 

Vorteilhaft  ist  vorgesehen,  daß  das  Zahnrad  an  der 
zur  Montagef  läche  des  Grundkörpers  gerichteten  Seite 
des  Gelenkhebels  angeordnet  ist. 

Ein  kompakter  Zusammenbau  des  Scharniers  wird  ss 
dadurch  erzielt,  daß  der  Hebel  zwischen  dem  Zahnrad 
und  dem  Gelenkhebel,  an  dem  das  Zahnrad  lagert, 
angeordnet  ist. 

In  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  wird  die 

Führung  der  Gelenkhebel  dadurch  verbessert,  daß  der 
Gelenkhebel,  der  das  Zahnrad  trägt,  in  zwei  Führungs- 
bahnen  des  Grundkörpers  geführt  ist,  die  je  zwei 
gerade  im  Winkel  zueinander  verlaufende  Führungsab- 
schnitte  aufweisen,  wobei  die  zur  Drehachse  des 
Scharniers  gerichteten  Führungsabschnitte  parallel  zur 
Montageebene  des  Grundkörpers  verlaufen. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden  Zeich- 
nungen  beschrieben. 

Die  Fig.  1  bis  8  zeigen  schematische  Ansichten  des 
erfindungsgemäßen  Weitwinkelscharniers  bei  verschie- 
denen  Stellungen  des  Türflügels. 

In  den  Figuren  der  Zeichnungen  ist  die  Möbelsei- 
tenwand  mit  26  und  der  Türflügel  mit  dem  Bezugszei- 
chen  25  bezeichnet.  In  den  Türflügel  25  ist  ein 
Scharniertopf  13  eingesetzt  und  mittels  Schrauben  12 
gehalten.  In  dem  Scharniertopf  13  lagern  zwei  Gelenk- 
hebel  3,  5  auf  Achsen  14  und  15. 

An  der  Möbelseitenwand  26  ist  eine  Grundplatte  7 
mittels  Schrauben  1  1  befestigt  und  auf  der  Grundplatte 
7  lagert  ein  Zwischenstück  1  8,  das  den  Grundkörper  1 
trägt.  Das  Zwischenstück  18  ist  auf  der  Grundplatte  7  in 
der  gleichen  Art  und  Weise  befestigt  wie  das  Zwischen- 
stück  gemäß  der  AT-PS  386  862  bzw.  der  EU-0  225  609 
B1  der  gleichen  Anmelderin. 

In  der  Fig.  1  ist  der  Kipphebel,  der  zur  Arretierung 
des  Zwischenstückes  1  8  dient,  mit  29  bezeichnet. 

Am  Zwischenstück  18  befindet  sich  eine  Schraube 
17,  die  der  Verstellung  des  Scharnierkörpers  1  in  der 
Richtung  des  Pfeiles  X  dient  und  eine  Versteilschraube 
19,  die  der  Verstellung  in  der  Richtung  des  Pfeiles  Y 
dient. 

Der  Gelenkhebel  5  ist  mit  seinem  vom  Scharnier- 
topf  13  abgewandten  Ende  in  nutenartigen  Führungen 
27,  28  des  Grundkörpers  1  geführt. 

Am  Gelenkhebel  5  lagert  das  Zahnrad  2  mittels 
einer  Achse  23,  die  senkrecht  zur  Montagefläche  des 
Grundkörpers  1  ausgerichtet  ist.  An  einer  Wand  des 
Grundkörpers  1  ist  eine  Zahnstange  22  angeordnet,  mit 
der  das  Zahnrad  2  kämmt.  Am  Zahnrad  2  ist  über  einen 
Steuerwegbolzen  10  ein  Steuerweghebel  4  angelenkt, 
der  an  seinem  anderen  Ende  über  einen  Bolzen  21  mit 
einem  als  Nutenstein  ausgeführten  Schieber  6  verbun- 
den  ist.  Am  Nutenstein  bzw.  Schieber  6  ist  das  vom 
Scharniertopf  13  entfernte  Ende  des  Gelenkhebels  3 
angelenkt. 

Der  Schieber  6  weist  seitliche  Nuten  auf,  in  die  seit- 
liche  Vorsprünge  des  Gelenkhebels  5  ragen  und  mit 
denen  der  Schieber  6  am  Gelenkhebel  5  geführt  ist. 

Zwischen  dem  Zahnrad  2  und  dem  Gelenkhebel  5 
ist  eine  Distanzhülse  24  angeordnet,  die  die  Achse  23 
umgibt  und  die  das  Zahnrad  2  vom  Gelenkhebel  5 
distanziert. 

Die  Führung  des  Gelenkhebels  5  in  den  Führungs- 
bahnen  27,  28  des  Grundkörpers  1  erfolgt  über  Füh- 
rungshülsen  9  und  Führungsbolzen  8,  wobei  die 
Führungsbolzen  8  die  Seitenstege  des  Gelenkhebels  5 
durchdringen  und  in  den  Führungsschlitzen  oder  Nuten 
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27  des  Grundkörpers  1  geführt  sind. 
Die  Führungsbahnen  27,  28  weisen  jeweils  einen 

vorderen  Abschnitt  auf,  der  parallel  zur  Montageebene 
des  Grundkörpers  1  ausgerichtet  ist,  und  einen  hinteren 
Abschnitt,  der  schräg  zur  Montageebene  verläuft. 

Wird  der  Türflügel  25  geöffnet,  zieht  der  Gelenkhe- 
bel  3  den  Schieber  6  und  den  Steuerweghebel  4  in  der 
Richtung  zur  Vorderkante  der  Möbelseitenwand  26. 
Dadurch  wird  das  Zahnrad  2  gedreht  und,  da  es  mit  der 
Zahnstange  22  an  der  Seite  des  Grundkörpers  1 
kämmt,  bewegt  sich  das  Zahnrad  2  zusammen  mit  dem 
Gelenkhebel  5,  an  dem  es  gelagert  ist,  in  der  Richtung 
zur  Vorderkante  der  Möbelseitenwand  26.  Beim  Schlie- 
ßen  des  Türflügels  25  erfolgt  die  Bewegung  in  umge- 
kehrter  Richtung. 

Dadurch,  daß  der  Hebel  4  bumerangartig  abgewin- 
kelt  ist,  kann  das  Zahnrad  2  um  180°  gedreht  werden. 

Patentansprüche 

1  .  Weitwinkelscharnier  mit  einem  Öffnungswinkel  von 
ca.  170°,  mit  einem  Grundkörper,  der  an  einer 
Möbelwand  befestigbar  ist,  und  einem  Scharnier- 
topf,  der  an  einem  Türflügel  befestigbar  ist,  wobei 
der  Grundkörper  und  der  Scharniertopf  mittels 
Gelenkhebeln  miteinander  verbunden  sind  und  ein 
Gelenkhebel  in  Führungsnuten  od.dgl.  des  Grund- 
körpers  geführt  oder  über  weitere  Hebel  mit  diesem 
verbunden  ist,  und  der  zweite  Gelenkhebel  grund- 
körperseitig  an  einem  Schieber  angelenkt  ist,  der  in 
Längsrichtung  zum  ersten  Gelenkhebel  verschieb- 
bar  ist,  dabei  lagert  am  ersten  Gelenkhebel  ein 
Zahnrad,  das  mit  einer  Zahnstange,  die  am  Grund- 
körper  ausgebildet  ist,  kämmt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Zahnrad  (2)  außermittig  ein 
Hebel  (4)  angelenkt  ist,  der  das  Zahnrad  (2)  mit 
dem  Schieber  (6)  verbindet. 

2.  Weitwinkelscharnier  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Zahnrad  (2)  um  eine 
Achse  drehbar  ist,  die  normal  zur  Montageebene 
des  Grundkörpers  (1)  ausgerichtet  ist. 

3.  Weitwinkelscharnier  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Schieber  (6)  seitliche 
Nuten  aufweist,  in  die  seitliche  Vorsprünge  des 
Gelenkhebels  (5)  ragen,  an  dem  das  Zahnrad  (2) 
gelagert  ist. 

4.  Weitwinkelscharnier  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (4)  beim  Zahnkranz 
des  Zahnrades  (2)  an  diesem  angelenkt  ist. 

5.  Weitwinkelscharnier  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (4)  bumerangartig 
abgewinkelt  ist. 

6.  Weitwinkelscharnier  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Zahnrad  (2)  an  der  zur 

Montagefläche  des  Grundkörpers  (1)  gerichteten 
Seite  des  Gelenkhebels  (5)  angeordnet  ist. 

7.  Weitwinkelscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1 
5  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (4) 

zwischen  dem  Zahnrad  (2)  und  dem  Gelenkhebel 
(5),  an  dem  das  Zahnrad  (2)  lagert,  angeordnet  ist. 

8.  Weitwinkelscharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1 
10  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gelenkhe- 

bel  (5),  der  das  Zahnrad  (2)  trägt,  in  zwei  Führungs- 
bahnen  (27,  28)  des  Grundkörpers  (1)  geführt  ist, 
die  je  zwei  gerade  im  Winkel  zueinander  verlau- 
fende  Führungsabschnitte  aufweisen,  wobei  die  zur 

15  Drehachse  des  Scharniers  gerichteten  Führungs- 
abschnitte  parallel  zur  Montageebene  des  Grund- 
körpers  verlaufen. 
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